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Bornha.rd Schul z 
Tafelfreuden zucicr Wihmn 

Frau Pütz ist Wituo . Ihr Mann uurdc v on italicniochcn Partisanon getötet , nls 

e r auf e i notl Bauer nhof Eier kaufen uo ll te , Kinder besaßen sie nicht . Ale der 

Krieg vorbei ':Tar , lang\7eilto sich Frau Pütz , Sie beschloß , in Stellung zu 

gehen . Durch ein Inserat fand sie de n Weg zu e i ner allcinotchondcn Dame , die 

es sich l oioten konnt e , eine Fünfzimmervohnung zu unterhalten . Frau Pütz eag­

te gleich bei der ersten Voretellung : "Gnädige Frau" , Die gnädige Frau lebt e 

von Akt i en , die i hr Geheimrat von z. hinterlaaaen hatte , 

In dem Stollen angebot hatte "Put zhilfe" gestanden, aber mit der Zeit Ttur de 

dio kleine , rundl ich e , fl eiß i ge und so betuliche Frau Pütz die rooht o Hand 

der gnädigen Frau, Di e Seelen Zl7eier Witnen hatten zueinander gefunden . Frau 

von Z, l ogte dio Hände in den Schoß und träumte . Odor sie achrieb l ango Brie ­

f e an ih.ro Tocht er i n Junarika . Odor sie legte Patiencen . Sie tat nichts . Sie 

wn.r üborglücklioh 1 dieao robu ste Person gefunden zu haben . Putzhilfe - hat t e 

aio dioaos \"for t wir klich einma l gebraucht ? 

Frau Püt z über nahm di e Wohnung mit allem , \7as an Arbeit und Ärger und Ver ­

gnügen damit ve r bunden 'Q'tu' . I hr on Augen, die hint er der i n ltick:cl gofaSt en 

Krank~aaenbrille vor Tat e n drang funkelten, entging kein Stäubchen . En 

verdroß sie nicht im geringsten, daß die gnädige Frau ihr die Sorge für den 

Ha.ush!llt ungeteilt über ließ , Im Gegont oil , Frau Pütz rocht f'crt i gte jede Art 

von Vort rauen auf der Stolle . Es gab zo.hlroichc Hinuciao dafür , daß s i e für 

ihre Br ot her rin auch durchs Feuer gegangen wäre, 

Fr au von z. und Frau Pütz 17aron ein ungleiches Paar . So ungleich und in ihrer 

Gemeinschaft derart komisch, daß die Nachbarn lächelten , sobald sie der bo i­

den Frauen ansichtig wurden . "Die Geheimrätin war groß und sohlo.nk, eine ho ­

heitsvolle Er schei nung, indes sich Frr.u Pütz drall und eifrig nabon i hr pum­

molto . Nie gab es St re i t zoischcn ihnen1 i hr gutes Einvornohmen galt als 

aprioh11örtlich . Länget wohnte Frau Piltz im Hause der Frau von Z,, sie nahm 

an allen Visite n t e il , die ihre Herrin gnb, und begleito t e die "Freundi n" , 

vi c sie je t zt schon sagen durfte , auf a llen Wegen , 

Die vornehme al t e Dame vorstand es großartig , das Nive au de r Frau Pütz , die 

nicht mit einen Geheimr at vGr hciratet gewesen wnr , uufzubosaorn. Nich t, indea 

sie tadelt e und zu recht wies, sondern in gütiger Weise vorl ebte. Frau Püt z 

sah ihr nc Munde 1 an den Händen und an den FiH!en ab, wie man fein 11 i rd 1 ohne 

doch jo auch nur einen Schritt lang den Fuß so setzen 'zu können wie ihr Vor­

bil d . Aber n.uch das vorletzte sie ni oht , Ihre Vordienat o hatte sie oben auf 

oinom anderen Gebiet, dem der Küche Wld de s Bügelbrette . Frau von z . ver ­

stand vom Bügeln gar nichts , 

Sonntaga leist eten sich die beiden Damen ein Vergnügen eigener Art , Sie 

.; . 
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g inß'On auo zum Eseon 1 und zwnr in dn e teuoroto und r on omi erteeto ßot cl der 

St adt . Dort , Z'l'i'ischcn Marmor säulen und mi t Edel holz cetäfclton Wänden, unter 

Kronleucht e r n und Stuokorno.mont on , ote.nd Sonntag ut:t Sonntt!.ß 1 jetr.t s chon seit 

Zölölf J nhr on , ein Tisch ber eit für Frau von z . Die Di roktion aorgto s t e ts für 

fri echo :Bl umen und sogar für ein Stre i chquart e t t , dessen er s t e Vi o l ·i ne Frau 

von z. mit "Verehrter Meister" anr edet e . 

Der Oborkollncr, dor dem Ti s ch zugeordnet h'ar , sah o i no Au szeichnung dari n , 

di o boiden oo ungl eichen Damen zu bedienen . Da 'r.'ur do noch oinnal mit l üngst 

verjä hrt er Artigke it das Besteck gelegt , die Speisenf ol ge besprochen, das 

Fl e i sch zerlogt und der Wei n kr edenzt . Es Ha.r eine Szcno aus dem 1!ärohen , 

darin di o Fr nu König in ihre l!agd Yogen Lebcn:~rcttung und deJ!611fichen belohnt . 

Es g ab in der St adt Ehopo.a.ro mit Sinn für Bolikatosso, die es eich von Zeit 

;::::n o;~::: ~::; ::o: k::a:c ~: ~t::nnun:o:o;o~::.h~~:~ :~:v~~:~ ~a:~r 
11M gcnoß das Schauspiel hoimlioh mit. DnB Bobagon dor hande lnden und zu­

eohauondon Per sonen >le:r groß . 

Di o Botol gäat e spürt en , dnß nn jenem Tioch eine Epochu zu Endo e i llß . I rgcnd­

ctuaa ~rurdo dort noch o inma l goübt, n.n das s i ch niomant';,~~h~• er innern konn­

t e . Was war os bl oß 1 dns uo za.uborhn!'t var u nd ao traurig macht e und auch 

u iedor lächerlich nruJuteto ? (58 Zeilen) 
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